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zunächſt fic) über die Entſchädigungsanſprüche zu 
vereinigen hat, welche nachträglich von mehreren 
Staaten, Mecklenburg, Baden ꝛc. angemeldet wor⸗ 
den ſind. 

— Der N oe pri Gentralverband 
deutſcher Induſtrieller zur Beförderung und 
Wahrung nationaler Arbeit hält am 16. Juni cr. 
zu Frankfurt a. M. eine Generalverſammlung 
ab. Die Tagesordnung wird nachſtehende Gegen⸗ 
ſtände enthalten: 1) Die Herbeiführung einer ein⸗ 
gehenden Enquste über die Er der deutſchen 
Induſtrie im Vergleich zu den Verhältniſſen der 
concurrirenden Induſtrie des Auslandes, und zwar 
in Hinſicht auf die handelspolitiſchen Beziehungen, 
auf die Transportfrage und auf die Verhältniſſe 
der Gewerbegeſetzgebung, ſowie die in Zoll⸗ und 
Handelsvertrags⸗Angelegenheiten ſonſt zu unter: 
nehmenden Schritte. 2) Die Wahrung induſtrieller 
und gewerblicher Intereſſen durch Bildung von 
Induſtrie⸗ und Gewerbekammern, event. durch Um⸗ 
wandlung der jetzigen Handelskammern in Handels-, 
Induſtrie⸗ und Gewerbekammern mit einer noch zu 
ſchaffenden Centralinſtanz. Bis zur geſetzlichen 
Umgeſtaltung der Handelskammern conſtituirt ſich 
der Centralverband deutſcher Induſtrieller als 


Stellung in den Niederlanden ſtand ſie den politi⸗ 
Wandlungen in Deutſchland näher, ſie war jedoch 
denſelben ſehr abhold, und hätte es an ihr gelegen, 
ſo würde ſie wahrſcheinlich die Niederlande in eine 
verderbliche, Deutſchland feindliche Politik hinein⸗ 
getrieben haben. Durch Erziehung und perſönlichen 
Geſchmack neigte ſie zu Frankreich, wie ſie denn 
auch mit Vorliebe franzöſiſch ſprach und ſchrieb. 
Man hat ihr verſchiedene literariſche Arbeiten, die 
unter anderem Namen in franzöſiſchen periodiſchen 
Schriften erſchienen ſind, zugeſchrieben; wir ſind 
ee Stande, darüber etwas Sicheres an⸗ 
zugeben. 


Schweiz. 

Bern, 4. Juni. Der Nationalrath wählte 
zum Präſidenten den ſeitherigen Vice⸗Präſidenten 
Marti, zum Vice⸗Präſidenten Philippin; der 
Ständerath zum Präſidenten den ſeitherigen Vice⸗ 
Präſidenten Hofmann, zum Vice⸗Präſidenten Veſaz. 
— Im Canton Uri iſt man auf den von der 
letzten Landesgemeinde gefaßten Beſchluß, die 
weitere Auszahlung der Gotthardbahn⸗Subvention 
zu verweigern, zurückgenommen. Nicht nur, daß 
von dem Cantonsſeckelmeiſter Karl Muheim dem 
Landrathe der Antrag auf 8 

i 


Telegramme der Danziger Zeitung. auch die am bequemſten gelegene zu ſein braucht, 
Wie 6. Juni Pan silk i der wiewohl dies freilich das Wünſchenswertheſte bleibt. 
„Preſſe“ aus Ja aſſirte der Czar Jaſſy geftern | + y 
9 Uhr 40 Mis lg i einer Malbun en nicht gerade von der Bedeutung, welche man ihm 
Zeitung aus Petersburg tritt Fürſt Gortſchakoff von Seiten der betreffenden Städte beizu⸗ 
von Plojeſchti eine ſechswöchentliche Urlaubsreiſe legen pflegt. In einem neulich von der 
nach Deutſchland an. „Provinzial⸗Correſpondenz“ veröffentlichten Artikel 
a nner | Uff Diefes richtig auseinander geſetzt worden. Nur 
BAC. Zur Gerichts⸗Organiſation. in einem Punkte iſt die Lage des 3 
Nachdem die großen Juſtizgeſetze zum Abſchluß] von beſonderer Bedeutung, nämlich ſoweit es ſich 
gebracht ſind, handelt es ſich jetzt in den einzelnen] darum handelt, daß Zeugen und Parteien nach 
Bundesſtaaten darum, bis zum Zeitpunkte ihres] dem Gerichtsorte reiſen müſſen. Dieſer Punkt 
Inkrafttretens die in dieſer Hinſicht nothwendigen | gewinnt namentlich in Criminalſachen Erheblichkeit; 
Vorkehrungen zu treffen. Eine außerordentlich] denn in Civilſachen brauchen die Parteien gar nicht 
ſchwierige Frage bildet dabei die Organiſation der oder nur felten vor Gericht zu erſcheinen und die 
Gerichte und grade dieſe Schwierigkeit iſt mit ein | Zeugenvernehmung kann im Wege der Requiſition 
Grund geweſen, weshalb gegen die Geſetze im erfolgen. Der Criminalprozeß dagegen erfordert 
Ganzen eine ſtarke Abneigung geherrſcht und wes⸗ zu allermeiſt mündliche Verhandlungen und Ber: 
wegen namentlich der preußiſche Juſtizminiſter fic) | nehmungen der Zeugen an der Gerichtsſtelle, und 
ſehr lau dazu verhalten hat. Die neue Gerichts- [um hier die Zeugen durch weite Reiſen zum Sitz 
organiſation bringt durch das ganze Land die tief-] des Landgerichtes nicht zu ſehr zu beläſtigen, hat 
reifendſten Veränderungen in Verhältniſſen, die] die Organiſation dadurch eine Aushilfe gewährt, 
eit langer Zeit ſtabil geweſen waren, in Fluß. daß abgezweigte, detachirte Strafkammern 
Das giebt für die Regierung keine beneidenswerthe| gebildet werden können. Dieſer Punkt verlangt 
Stellung, namentlich in den alten Provinzen, wo, jedoch wegen feiner Wichtigkeit eine beſondere 


ſo zu ſagen, eine völlige Umgeſtaltung ſtattfindet. Behandlung. proviſoriſcher Mittelpunkt einer Vertretung der ge⸗außerordentlichen Landsgemeinde behufs Wieder⸗ 
Während ſonſt faſt jede Kreisſtadt auch ihr Kreis⸗ ſammten deutſchen Induſtrie nach dem Vorbildef einführung der Steuern geſtellt wurde, fonbern 
gericht hatte, verlieren durch die Zuſammenſetzung Deutſchland. des deutſchen Handelstages, der gleichfalls aus der ſes iſt das gleiche Begehren auch von einem ſoge⸗ 
mehrerer Kreisgerichtsbezirke in einen Landgerichtsbe⸗ Berlin, 5. Juni. Es wird uns beſtätigt, freien Initiative des deutſchen Handelsſtand hervor: nannten „Siebengeſchlecht“ (nach der Urner Ver⸗ 


faſſung muß jeder Gegenſtand, um von der Lands⸗ 
gemeinde in Berathung genommen werden zu 
können, entweder vom Landrath angetragen oder 
von ſieben ehrlichen Männern aus ſo viel ver⸗ 
ſchiedenen Geſchlechtern des Landes begehrt werden) 
ausgegangen, welches im Weiteren verlangt, daß 
dieſe Landsgemeinde im October insbeſondere auch 
die durch die Löſung der Steuerfrage bedingte 
rage der Gotthard⸗Subvention behandeln fol. 
Der Landrath hat dieſe Anträge bem Regierungs⸗ 
rathe zur Begutachtung überwieſen. ke beſſern 
Verſtändniß ſei bemerkt, daß im Canton Uri 
Landesgemeinde und Landrath die geſetzgebende 
und der Regierungsrath die vollziehende Behörde iſt. 


Frankreich. 


gegangen iſt. 

— Der einzige Volksſchullehrer des Land⸗ 
tags, Dr. Kieſel, iſt zum Seminarlehrer in Ottweiler 
ernannt und ſteht im Begriff, ſein Mandat nieder⸗ 
zulegen. Sein Ausſcheiden wäre Angeſichts der in 
Ausſicht ſtehenden Unterrichts⸗-Vorlage ſehr 
zu bedauern. 

— Der geſchäftsführende Ausſchuß des deut⸗ 
ſchen Proteſtanten⸗Vereins trat in der vergangenen 
Woche in einem Commiſſionszimmer des Abge⸗ 
ordnetenhauſes zu einer Sitzung zuſammen, um die 
erforderlichen Feſtſetzungen für den diesjährigen 


zirk viele Kreisſtädte ihren bisherigen Gerichtshof und daß die ſommerliche Vertagung des Bundes: 
nur wenige erhalten ſtatt deſſen ein Landgericht. |rathes ſich um kurze Zeit verzögert, um die Vor⸗ 
Um die Bildung der Landgerichtsbezirke und den] bereitungen zu beenden, welche ſich auf ein Geſetz 
Sitz der Landgerichte erhebt ſich daher in den bezüglich der Uebernahme von Stempelſteuern 
Provinzen ein gewaltiger Streit. Es hat eine auf das Reich beziehen. Man erfährt hierüber, 
Entſcheidung darüber große geographiſche Schwierig: daß die Anregung dazu bei dem Meinungsaustauſch 
keiten und ferner muß dabei auf lokale Intereſſen über die Mittel zu der allſeitig als nothwendig 
Rückſicht enommen werden, die diesmal nicht alg | anerkannten Vermehrung der eigenen Einnahmen 
bloße ze irchthumsintereſſen“ bezeichnet werden] des Reiches erfolgt fei, und man habe mit der bez. 
können. Es iſt naturgemäß, daß Jeder für fic)| Vorlage deshalb ſchon jetzt einen Anfang gemacht, 
die Suftispitege leicht zugänglich haben will] weil man mit derfelben bereits vor Jahr und Tag 
und auch der Geſetzgeber iſt beſtrebt, Jedem den] vorzugehen entſchloſſen war und die Grundzüge \ 
Sitz der Juſtizpflege fo nahe wie möglich, fo be⸗ peta: allgemeinen deutſchen Proteſtantentag zu treffen. 
quem wie möglich zu legen, ſoweit dies nur immer] genheit inſofern in eine neue Phaſe getreten, als Es wurde beſchloſſen, daß der nächſte Proteſtanten⸗ 
mit höheren Rückſichten vereinigt werden kann. es ſich bekanntlich jetzt auch um ein Geſetz über die] tag zu Chemnitz ſtattfinden folle und zwar in der 
Aus dieſem Kampf wohlberechtigter Intereſſen[Gerichtskoſten nach einheitlichen Normen fürfletzten Woche des September. Die Gegenſtände 
egene ander entſteht, in Verbindung mit der] das ganze Reich handelt und die Stempelgeſetz der Berathung werden fein: 1) Kirchen- und Lehr⸗ 
tückſichtnahme auf die geographiſchen Verhältniſſe, gebung von dem letzterwähnten Geſetz jedenfalls zucht, worüber der bekannte von der ſächſiſchen 
eine ungemeine Schwierigkeit für die Wahl, welche $ Orthodoxie fo arg verfolgte Prediger Dr. Sulze 
De Regierung zu treffen hat, und es liegt auf der | wendigkeit, durch Vorbeſprechungen mit den Einzel: aus Dresden referiren ſoll; 2) die ſociale Frage, 
„and, daß man dieſe ungeheuren Schwierigkeiten regierungen die Grundlagen für die Stempel⸗ für welches Thema der Referent noch nicht be: 
nicht noch willkürlich vermehren darf. Für die ſſteuer⸗Vorlagen feſtzuſtellen. Nach dem jetzigen ſtimmt iff. 
Oberlandesgerichte macht ſich die Sache ſehr[ Stande der Verhandlungen fol es zwar! Holland. 
einfach, indem im Weſentlichen angenommen ſehr wahrſcheinlich fein, daß die Vorlage Haag, 3. Juni. Die heute Vormittag ver⸗ 
ſtorbene Königin wird aufrichtig betrauert 


0 a 
wird, daß eine jede Provinz der Monarchie ein zu Stande kommt, indeſſen iſt die Möglich⸗ über ihre perſönlichen $ ungen 
Oberlandesgericht erhalten ſoll: vielleicht werden | keit auch jetzt nicht en daß 7 werden. Sie hat in künſtleriſchen und namentlich e als ungenaue er rl 

in literariſchen Dingen viel Förderliches und mit Regierung macht es ſich zur Pflicht, dieſe Zeitu 


hier und da Modifieationen nothwendig fein. Wie abermals von dem Plane Abſtand nimmt. — Das ern, Fr ; Ae * 
ſchon öffentlich gemeldet worden, wird die Provinz fog. Kaſernirungsgeſetz iſt bekanntlich in der feinem Tact gethan. In ihren ehelichen ‚Der: Jan ein richtigeres Gefühl der Convenienz und der 
Kae das zwei Oberlandesgerichte, eins zu letzten Reichstagsſeſſion unerledigt geblieben; es hältniſſen nicht ſehr glücklich und von praktiſchem] Achtung, welche man den Vertretern der fremden 
aſſel, das andere zu Frankfurt a. M. erhalten, | darf indeſſen mit voller Beſtimmtheit angenommen] Einwirken auf die politiſchen Geſchicke des Landes | Mächte ſchuldig iſt, zu erinnern.“ Man könnte fid 
ausgeſchloſſen, lebte die Königin für die Intereſſen | ber den gemäßigten Ton dieſer Erklärung ge: 


die ein jedes ganz ungemein klein fein werden; werden, daß daſſelbe in der nächſten Seſſion ; e > . 
doch iſt das blos eine finanzielle Frage, die unter | wieder vorgelegt wird. Die Hauptbeweggründe, höherer Geiftesbilbung uud war die Vertreterin | wundert haben, wenn man nicht gleich darauf den 
der Intelligenz und des Geſchmackes am nieder- | „Evenement“ und „Figaro“ geleſen hätte, von 


Erwägung dieſes Geſichtspunktes vom preußifhen auf welchen die Vorlage beruhte: die in erhöhtem ö : : 
Landtag erledigt werden wird. Anders liegt Da» | Mage conftatirte Einquartirungslaſt für bie in] ländiſchen Hofe. Sophie Friederike Mathilde war | denen der erftere wiſſen will, daß dieſe Note auf 
am 17. Juni 1818 geboren, die Tochter König ein clericales Blatt Bezug habe, welches ſeit 


egen die Sache bei den Landgerichten. Einer⸗ Betracht kommenden Städte und das mangelhafte AY bakes 0-0 4 

cits muß dabei auf eine zweckmäßige geographiſche] Naturalquartier in feiner jetzigen Beſchaffenheit,] Wilhelnds I. von Würtemberg, im Juni 1839 mit einigen Tagen gegen Cialdini Ausfälle mache, und 
Configuration der Gerichts bezirke geſehen werden, i dem damaligen Erbprinzen von Oranien vermáblt [der Letztere darin eine Anfpielung auf die 
andererſeits wird als Sitz des Landgerichtes eine kreten. Die fo umfangreich ſtattgehabten Ver: | Sie hat ihrem Gemahl zwei Söhne geboren, den] Beurtheilungen der Preſſe, natürlich der clericalen 
größere Stadt zu wählen fein, die unter den fonft Kronprinzen und den Prinzen Alexander. Durch — 5 ſieht, die über ein Zusammentreffen des 
im Bezirk vorhandenen Städten nicht nothwendig] Regierungen find wieder aufgenommen, weil man ihre deutſche Geburt und durch ihre königliche] Fürſten Orloff und des Herrn Gambetta in der 
Waldbewohnerzahl“. In allen dieſen liegt 
der Fehler darin, daß dem zuſammengeſetzten 
Worte und mithin logiſch auch dem Grundworte 
(dem letzten Theile der Zuſammenſetzung) das⸗ 
jenige beigelegt wird, was doch dem näher be⸗ 
ſtimmenden (erſten) Theile zukommt. Leſenswerth 
iſt hiebei, was der Verfaſſer über Betonung und 
Schreibweiſe ſolcher zuſammengeſetzten Subſt. ſagt. 
(S. 5766, 67—69.) — 

Eine zweite und recht geiſtreiche Abhandlung 
gilt dem winzigen Wörtchen Und, welches ſo viel⸗ 
deutig und wichtig iſt. Leſſing ſagt: „Vieles für 
klein und unerheblich erklären, heißt öfter, die 
Schwäche ſeines Geſichtes bekennen, als den Werth 
der Dinge ſchätzen“, und ſpecieller: „Wer mit 
Wortgrübeln ſein Nachdenken nicht anfängt, der 
kommt nie damit zu Ende.“ So hat denn auch der 
Verfaſſer dem winzigen Wörtchen ſeine Aufmerkſam⸗ 
keit zugewendet, wohl wiſſend, daß es ſchon in den 
hebräiſchen Urkunden des alten und den griechiſchen 
des neuen Teftamentes eine bedeutſame Rolle ſpielt, 
zu geſchweigen, daß im Mittelalter ein Mönch ein 
halbes Jahr lang ſeine Predigten (über die Sünden 
nach dem Tode) an dies Wörtchen knüpfte (1. Buch 
der Könige 1), und daß der fromme Parabeldichter 


Sprachliche Sünden der Gegenwart. Als Fehler der erſten Art, wo fälſchlich 

3 — E ö dem Abjectiv ein näher beſtimmendes Adverbium 

Unter dieſem Titel hat der emeritirte Director, vorangeſtellt ift, ftatt fie einander als zwei Adjectiva 
Herr Dr. Aug. Lehmann, als gründlicher Forſcher] beizuordnen, finden wir z. B. bei Goethe: „tüchtig 
auf dem Gebiete unſerer Mutterſprache bereits] büchene Kohlen“, ſowie bei Schiller: „der unfrei⸗ 
rühmlich bekannt, einen in Herrig's „Archiv“ früher willig ſchwere Abſchied“. Von der zweiten in 
(1874) abgedruckten Aufſatz in ſehr erweiterter Betreff der Wortſtellung: „mein unermüdlicher 
Geſtalt neu herausgegeben. (Braunſchweig 1877.) aaa im Forſchen“, — Fehler, wozu ſich bei Voß, 
Der Unterzeichnete hat bekanntermaßen auf dem: |Leffing, Goethe Beiſpiele in nicht ganz geringer 
ſelben Gebiete jo zu ſagen in nächſter Nähe ge⸗ gab finden; ferner „ein veifender Freund nach 
arbeitet, und gedenkt in nicht ferner Zeit über die] Rom“, „die Dienenden den Lüften“, „die Armen 
Erfolge ſeines Strebens, über die Einreden im] im Geiſte“, auch das viel gehörte: „Geliebte in dem 
Einzelnen und über die im Ganzen ſehr zuſtim⸗JHerrn!“ Hiebei erörtert der Verfaſſer die oft ent⸗ 
menden Urtheile Sachverſtändiger intereſſante und | ftandene Zweideutigkeit (S. 20) und giebt Mittel 
a Theil überraſchende Mittheilungen zu machen;] dagegen an (S. 23). Einer andern Reihe gehören 
aher war er gern bereit zu der Anzeige des beifpielämeife an: „der kurze Prediger“ (die Predigt 
genannten Werkes. Der Herr Verfaſſer erkennt] iſt als kurz gemeint), „feine ſechsjährige Frau“, 
die Fortſchritte unſerer Sprache bereitwillig an, „eine feine Köchin“, ja auch viel verwandte wie: 
verkennt aber ebenſo wenig die Verſchlechterungen, „der deutſche Unterricht“, „die römiſche Alterthums⸗ 
und tritt denſelben mit Ernſt und Gründlichkeit] kunde“ 2c.; ferner „ein geneigtes Herz wohlzuthun“, 
entgegen; ihre kecken Sprünge, wie er ſich aus⸗ „der componirte Text, welche Compoſition aber 
drückt, „bedürfen wie der Trenſe, fo der Kandare“. nicht neu iſt“, und dergl. mehr. Der zweite 
Seine Unterſuchungen ſind, wie ſchon ſonſt, dem] Abſchnitt behandelt ebenſo die Begleiter zuſammen⸗ 
weniger angebauten Sprachforſchungs⸗Gebiete der] geſetzter Subſt. und Adj., alſo Fehler wie 
Syntax oder elan zugewendet, ſpeciell zu⸗ 9 „eine kleine Mädchenſchule, ein chemiſcher 
nächſt der Wortſtellung und der Wortzufam: Fabrikbeſitzer, ein ſeidener Strumpfwirker, eine 
menſetzung. Das Streben nach Kürze iſt es, bairiſche Bierhalle, ein adliger Gutsbeſitzer, die 
was hier ſo manche Verirrung veranlaßt, denn die | philofophifde Doctorwürde“ und tauſend ähnliche 
Kürze kann weniger der Klarheit als der Ein- zum Theil fehr verbreitete Verbindungen, bei denen 
dringlichkeit der Rede förderlich fein, und kann ſöfters zur Verkehrtheit auch noch die Zweideutigkeit 
übertrieben werden; wichtiger als ſie Aft die] und das Mißverſtändniß kommt, (S. 37 ff.) Bei 
Richtigkeit. Im erſten Abſchnitte beſpricht der] dieſen bedarf es keiner Citate, ſonſt könnte man 
I erfaſſer die Begleiter der einfachen Sub: freilich die genaue Anführung der Stellen zum 
tantiva und Abjectiva, nämlich: Adverbia vor] Belege wünſchen, da zuweilen unglaubliche Dinge 
ſubſtantivirten Adjectiven und Participien; Abjectiva | (wenigftens für den Nichtkenner unglaubliche) auch 
vor und nach dem Subſtantivum; die Genitivelaus den le Schriftſtellern mit unter: 
beim Subſtantivum; adverbiale und präpofitionale | laufen. Einige Beiſpiele mit Präpoſitionen ſeien 
n e. Beſonders bei der erſten Nummer ift | nod) hinzugefügt: „Pflichtenlehre gegen Gott“, 
oethe mit zahlreichen Sprachverirrungen zu nennen, „Erkrankungsfälle an der Cholera“ (S. 44); „ein 
wobei dem Verf, ſeine früheren gründlichen | Sternenheer dritter Größe“, „ein Lehrerſpiegel für 
Studien „Goethe's Sprache und ihr Geiſt“ Alle, die es werden wollen“, oder gar bei mehrfach 
(S. 310—24) zur Grundlage dienen konnten.] zuſammengeſetzten Subſtantiven: „die düſtre 


namentlich in Betreff der Relativfáge. SE 
des Verf. Schrift über Goethe's Spr. u. G., ©. 
100—150). Man findet hierbei unglaubliche und 
ganz unſinnige Verbindungen. (S. 110, 113). 
Drittens kann das und einen Satztheil mit einem 
Satztheile verbinden, wobei auch Fingerzeige ge⸗ 
geben werden. (S. 118). 

Die dritte Abtheilung behandelt den Ge⸗ 
brauch der Barticipien, mit denen beſonders die 
periodiſche Preſſe in dem Streben nach ſchnellem 
kurzem Ausdrucke viel ſündigt (S. 129). Da lieſt 
man auch ſonſt: „Der uns betroffene Verluſt, die 
ſich eingefundenen Gäſte“, befonders: unzählig oft 
falſch conſtruirt die Wörter „gefolgt“ und „ge⸗ 
ſchmeichelt“ (ſ. mein Buch über die Gallicismen, 

S. 196 — 205). Ferner: „die fallende Sucht“, „die 
ſchwindelnde Höhe“, „die betreffende Angelegenheit“, 
„etwas gebührend anerkennen“ und hundert andere 
im alltäglichen Leben wiederkehrende verkehrte 
Redeweiſen. Zu der Einkeilung von zahlreichen 
Krummacher demſelben (1811) eine Lobrede ge: | Worten zwiſchen dem Artikel und dem dem Subſt. 
halten hat in Geſtalt einer humoriſtiſchen Novelle: dicht vorangehenden Particip (S. 138) könnte ich 
„Das Wörtlein Und, eine Geburtstagsfeier.“ Hat aus meinen Sammlungen noch viele hes fr i 


er doch auch ſelbſt in feiner Schrift „Goethe's | Beifpiele fügen, in denen es die Schriftſteller febr 
Sprache und Geiſt“ dem ſo eigenthümlichen Ge: | weit, bis auf — 24 eingeſchobene Worte gebra 

brauche deſſelben bei dieſem Dichter ein beſonderes haben! Entſchieden verwerflich ſind ferner wegen 
Capitel gewidmet. Der ungeheure Gebrauch des zu nachläſſiger Wortverbindung: „Menalkos führte 
Wörtchens hat, wie man denken kann, auch vielerlei | feine Heerde brüllend hinaus“ (S. 141); „noch 5 
Mißbräuche nach fic) gezogen, und gegen dieje | ſterbend droht ſein Schwert“; „am Kai fahrend tritt 
kämpft der Verfaſſer. Was zunächſt die Verwendung ein Burſche plötzlich an den Wagen“, und ähnlich. a 
des und zwiſchen Hauptſätzen betrifft, fo tabelt er] Aud den kurzen Gebrauch der Participien mit 
mit Recht den in Annoncen und fonft immer] vorausgehendem weil, wie, obgleich 2. will 25 
wiederholten Fehler, nach dem Wörtchen und die] der Verfaſſer nicht gelten laſſen (S. 145), ebenſo 
Wortſtellung zu ändern (S. 78); dieſer ſchon von] wenig den Gebrauch aller möglichen Participien 
Luther veranlaßte Fehler (S. 83) iſt heutzutage fo] mit dem Verbum fein als Umſchreibung, wie 
verbreitet, daß wir (S. 86 —104) ein erſchreckliches „fahrend fein“ ft. fahren (S. 148) und den allzu a 
und immer noch leicht zu vermehrendes NRegifter | freien Gebrauch abſoluter Participien Conſtruction, 


fogleich Alles in's Werk gefeht, um ber Thüter habbaft 


au werden. 
Anmeldungen beim Danziger Standesamt, 
g 


Juni. 

Geburten: Stelbgager Gottfr. Koleß, S. — 
Arb. Chriſtian Warnath, S. — Oekonom F Par⸗ 
Howski, S. — Arb. Franz Ranetowski, T. — Arb. 
Alb. Felgenbauer, T. — Kaufm. Gerhard Görke, S. 
— Unehel. Kinder: 4 Ku. 1 M. ag 

Aufgebote: Töpfergeſell Anton Grabowski mit 
Auguſte Thereſe Winterfeld. — Arb. Heinr. Salomon 
Sunft in Bürgerwieſen mit Florentine Clifabeth Witt 
mann daſelbſt. — Fleiſchermſtr. Emil Otto Narzimski 
mit Mathilde Ottilie Narzimski in Dirſchau. 2 

Heirathen: Schuhmacher Auguft Gottfried Feier: 
bend mit Fran Anna Kull geb. Striſewski. < 

Todesfälle: Handelsmann Carl Theodor Silber⸗ 
mann, 64 J. — Laura Mielenz, 19 J. — T. d. 
Schneidergeſ. Franz Kreuz, 7 J. — S. d. Maurers 
Theodor Müller, todtgeb. — T. d. verſtorbenen Carl 
Schlicht, 12 J. 


—— — ſſ—— — 
Hörſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Be 6 Juni. 


790 1907 170 319 350 465 550 754 757 790 819 838 
973 998 2066 134 391 490 530 552 568 627 759 
838 978 984 3082 106 161 394 445 550 557 595 
636 764 771 4214 266 304 321 420 424 494 498 
532 582 634 801 883 906 986 5148 169 179 195 
231 268 272 288 510 532 545 616 682 698 766 775 
830 899 952 955 983 993 999 6009 221 275 284 
336 351 382 388 401 466 495 602 641 667 780 822 
888 895 925 948 970 7013 062 069 082 086 109 
177 190 196 209 423 427 452 482 522 548 621 659 
698 709 713 741 742 750 762 783 784 796 811 833 
862 951 8057 069 072 108 122 222 255 369 485 
543 562 641 666 837 890 929 962 995 9002 022 
G49 088 093 108 138 210 273 276 287 337 433 441 
500 547 600 681 689 746 757 789 818 856 857 910 
975 10 007 081 094 104 111 160 206 231 317 361 
363 405 417 478 505 524 610 683 753 817 826 859 
870 884 888 952 970 11034 042 090 104 139 161 
170 279 341 378 402 498 560 596 657 711 714 778 
870 874 879 883 891 906 917 922 937 949 952 958 
978 12 015 024 115 186 205 270 296 329 335 376 
471 544 601 725 748 758 762 786 906 
13044 108 310 596 635 682 704 721 
731 801 932 944 990 14 009 041 O71 094 149 
lin 234 248 308 347 465 555 569 653 665 673 

st os [788 812 817 865 929 930 934 959 155054 110 129 

Weizen | "pr. 4% con. 108,40 103,30 142 166 194 243 323 484 514 567 574 609 616 837 
gether Br. Staataſchldſ.] 92, 844 950 993 16.003 006 010 048 067 081 095 226 
mis nli 255 251.50 WH. 5½ pHs.) 81,70] 81,40 287 352 377 446 472 597 598 6.0 671 677 703 813 
0 223 221,500 vo. 4% de. | 92,20) 92 841 852 909 919 17 005 059 138 169 180 195 236 
Rogan 2) do. Astle do. | 241 255 257 340 423 431 444 522 531 535 536 569 
ni 157 155,500 Verg.-Märk. Eiſd. 577 587 613 679 695 896 997 18 045 121 146 170 
ept⸗Oct. 158 156,50 Pombardenſer. Gp. 240 241 254 279 294 336 404 413 428 554 557 633 
Petrolenm pe Hprangofen . «+4 640 682 753 796 827 968 993 19203 232 303 306 
200 K Aumänter .... 318 451 551 558 575 593 766 783 871 947 968 

i 27,50 27,50 [Nein. Eiſenbabn100,90,100,60 20 028 031 055 179 238 296 322/326 377 403 417): 

DST Juni 64.60! 64 50[Oen. Gredit-Anft. 231 234 442 550 591 603 605 607 639 664 687 696 703 8145 
Sept.⸗Oet. 63,30) 63,10 J ruft. engl. A.62 80,40 79.75 856 906 910 21013 068 092 106 216 219 267 321 


256 281 296 840 878 378 429 438 486 499 515 
525 605 629 685 699 709 771 814 914 990 41024 
043 049 060 105 109 139 169 191 209 222 287 370 
397 400 470 584 622 654 705 721 792 868 937 
42007 073 083 161 172 200 247 250 304 402 431 
466 517 548 737 740 766 909 946 995 43034 041 
080 186 199 223 246 386 411 412 419 429 479 488 
546 584 616 632 770 773 784 799 848 986 44009 
026 042 084 176 251 252 274 308 332 378 423 463 
475 499 503 544 658 748 45013 049 055 121 139 
141 145 146 169 214 288 335 453 466 509 549 714 
723 880 46036 049 072 114 133 315 442 448 567 
572 135 873 921 960 47 060 114 157 241 279 287 
994 310 366 415 531 568 579 580 661 666 691 729 
742 767 791 855 9168 48 003 023 036 116 180 196| Gazella (SD), Wood, Newcaftle, Kohlen. 
287 336 365 481 505, 599, 738 773 885 894 946 Nichts in Sicht. 
49 011 019 030 119 120 163 199 221 232 282 307 | —— _ __—_—___——_—__— 
321 489 597 558 675 606 725 729 741 817 862 836)  Meteorologifdje Depefde vom 5. Sun's 
922 956 50092 106 267 336 342 367 386 403 435 | Uhr. Barometer. Wind. Wetter. Temp. C. Bem. 
444 461 479 495 526 552 584 585 749 758 8 Aberdeen . . . [TIGHSGO ſchwach bed. 11,71% 
774 779 789 852 892 911 942 980 51034|8 Copenhagen — — —- | - 
047 066 118 140 233 256 259 267 299 439 8 Stockholm . 761,9 — 
441 486 518 532 6 7 624 779 967 52 040 124 306 8 Haparanda . . [757,26 
360 371 897 432 470 415 515 584 705 730 776 7907 Petersburg. . 764,6 WNW fille 
870 879 880 838 617 952 973 975 53 019 064 09607 Moskan . . [7643 RW fil 
133 158 235 304 345 355 398 517 526 549 580 6028 Cork 755,6 WSW friſch h. bed. 
629 638 672 754 828 878 903 958 54078 082 0927 Belt... . 783,5 ! 5 
097 101 176 185 98 247 271 300 533 762 766 7747 Helder ... . 758,2 WSW leicht 
807 908 911 913 925 947 996 55 027 073 136 144|8 Sylt 760,96 
199 218 237 261 338 361 429 528 553 608 634 650|8 Hamburg . . . 759,8. SD 
881 $82 883 909 913 955 960 56 016 138 142 1585 Swinemünde. 761 ISSO leicht klar 
8 Neufahrwaſſer 7644 S 
8 Memel . (7651/60 
7 Paris 763,8 W ) 5 
7 Crefeld ... . 759.3 WRW friſch h. bed 
é YW  {dwad 


7 Wiesbaden . [1628/60 
7 Caſſel. 762,3 SW 


781 877 902 921 965 88 011 024 028 134 150 305 
361 436 495 581 666 744 818 850 963 993 89 069 
100 103 133 390 554 562 608 616 617 659 744 778 
982 90137 153 178 222 249 253 352 435 459 509 
554 638 708 944 91.024 188 366 566 605 616 919 
940 92086 089 117 122 185 211 317 335 345 360 
401 488 493 800 822 927 93 095 150 163 190 207 
212 216 368 393 402 406 432 433 580 642 658 739 
748 760 794 810 939 94001 252 264 288 292 303 
379 399 411 572 599 746 836 881 896 9222937. UU 
— 


Emifis-tifte. 
Neufahrwaſſer 6 Juni Wind: ©. 
Angekommen: Maggie Helen, Gay, Leith, Kohlen. 


245 352 388 433 438 508 527 547 624 668 674 682 


Spiritus loco Def. Silberrenteſ 53 53,40 1941 353 357 417 422 493 623 667 687 22 014 033843 869 915 970 60 034 077 123 13) 174 290 3807 München 762,5 W 
uni⸗Juli | 52,60] 52 Ruft. Bantnoten [217,75,217.70 [071 106 185 197 236 254 263 320 340 344 350 362] 123 538 575 591 676 685 889 891 983 61081 125 TXeimig . .. - 761,9 SD 
Tun Feb 85,20 84.70]0+t. Bantaoten 1163,401162.70 | 452 479 488 533 581 606 G1L 624 631 639 679 70) 137 156 239 249 283 298 340 366 434 437 62° |7 Berlin 762,2 
| 7980! 79.80 Webers. aon so? [718 780 812 980 967 981 23013 039 093 142 1831628 721 726 741 771 782 906 62049 054 075|7 Wien 7163650 
Defterr. 498 Goldrente 58,80. 208 305 353 398 411 450 512 525 526 555 589 614009 133 137 490 499 515 532 614 765 794 796 8837 Breslau. . . 116496 


650 675 734 842 871 930 953 24.005 031 040 184 
294 345 358 421 475 528 607 663 675 681 708 796 
872 874 904 962 25 048 068 070 104 132 141 167 
229 241 249 411 469 537 543 565 702 745 779 788 
820 877 26081 145 223 268 326 341 428 
467 494 501 525 612 648 712 737 757 851 
893 936 27031 239 293 313 445 468 487 531 572 
573 597 629 654 669 865 873 914 936 28 068 100 
129 157 160 180 181 196 211 227 243 293 353 362 
364 416 425 473 528 570 591 606 621 623 690 800 
891 93 29086 127 152 199 247 366 405 484 497 
550 576 580 663 821 845 30 009 042 116 185 267 
306 326 431 444 455 527 546 565 650 697 701 777 
955 982 31035 196 203 261 269 280 356 421 510 
556 614 625 645 693 754 779 795 804 893 926 948 
32010 085 100 103 118 135 177 188 189 229 230 
302 313 323 357 437 530 558 565 621 637 660 68513 
690 785 738 746 774 861 869 900 983 33 023 108 
112 141 194 229 248 298 303 532 547 573.574 590 77 046 099 212 281 312 315 387 400 446 505 1.42 
678 681 695 768 780 792 807 855 894 904 907 935/684 755 766 807 837 838 924 925 980 982 78 056 
34 021 075 174 259 440 449 509 555 558 576 669064 081 186 234 296 304 388 460 573 578 787 940 
761 793 803 869 885 993 35 069 122 166 177 191|967 79054 081 216 244 254 337 370 386 460 580 
200 212 396 406 467 492 512 552 559 714 725 786597 721 793 934 961 996 80 017 091 145 288 368 
796 817 847 872 918 937 999 36 051 091 105 223398 429 566 588 593 601 619 663 748 962 $1 137 
257 286 290 298 330 352 409 473 536 653 710 719250 525 588 645 673 715 874 886 948 82 075 155 
759 911 940 959 37 004 116 135 179 210 279 296] 164 451 543 566 609 639 666 763 958 965 83 038 
378 392 413 492 509 513 627 632 698 820 861 889|048 094 163 412 524 563 565 652 698 749 542 “Ou 
897 917 934 38 062 093 100 148 154 155 227 228|930 964 994 84.043 092 249 277 339 481 626 697 
235 257 271 279 309 500 555 610 657 666 667 705|658 822 867 868 85 012 074 203 312 404 636 778 
814 847 884 956 959 965 39043 112 120 1710800 832 869 923 979 86 014 086 135 552 643 672 
179 197 199 230 241 307 1600 637 688 695 760 898 927 930 992 87 025 055 066 091 125 136 
848 863 872 894 955 40 046 109 140 1871176 199 206 277 283 300 372 408 573 601 646 714 


; Verwalters oder die Beftellung eines an-| ER 

Dekanntmachung. deren einſtweiligen Verwalters, ſowie dare 

* u zweite Lehrerftelte in Emaus, mit|über abzugeben, ob ein einſtweiliger Bers 
E cher außer freier Wohnung UE ee oe waltingsrath zu beftellen und welche Per⸗ 

| ein baares Einkommen von 660 Mark ver | fonen in denſelben zu berufen ſeien. 

{ 


1) Gee ruhig. 2) See ziemlich untuhig. 8) See 
ziemlich unruhig ©) Starker Dunſt, Thau. ) Than, 
dunſtiger Horizont. 6) Neblig. _ ; 

Ueber Schottlangd und Nordirland ift neues Fallen 
des Barometers ein etreten, während über Frankreich 
der Luftdruck wieder zugenommen hat Die Druckver⸗ 
theilung hat ſich nicht weſentlich verändert, nur im 
Nordweſten ſind die Gradienten größer geworden, da⸗ 
ber die Winde über Großbritannien und Nordfrankreich. 
die nach Weſten umgegangen ſind, etwas aufgefrischt, 
ſonſt dauert die leichte vorwiegend ſüdliche Luftſtrömung 
bei heiterem warmem Wetter fort. 

Dentide Seewarte 


Wechſelenrs Warſchan 217,25. 


Königlich Preußiſche Lotterie. 

Am 1. Ziebungstage der zweiten Klaſſe 156 Königl. 
reußiſchen Klaſſenlotterie wurden ferner folgende 
ewinne gezogen; 

Zu 240 A: 10 494 14 082 20 228 38 904 39 735 

47 249 49 248 53 481 62 621. 
Zu 180 K.: 517 1240 5208 12 006 18 604 20 490 
22 380 25 261 40 628 42 239 44 976 48 144 264 609 
55 918 66 884 72 602 84 375 91511. 
Zu 150 K: 3138 4784 5265 7213 9533 18 501 
20 479 24081 754 25 346 26 376 29 146 535 36 831 
39 255 595 40 212 41089 119 44 575 45 595 849 
51 178 943 55 869 57 772 58 030 70 110 73 536 74 876 
75 384 80 618 81513 92787. 
Zu 120 K: 294 423 496 2038 3610 5290 649 
6123 7080 442 819 8956 9048 760 11 748 12 912 
13 356 369 951 14273 643 766 892 16063 743 17 448 
673 789 18521 637 19 462 21 668 22 127 409 23 133 
191 244 536 24247 369 517 887 25 856 932 26 056 
27125 321 643 28550 31072 211 375 33 264 888 
| 34049 462 544 956 35233 534 778 799 37 769 
38 327 41334 42039 856 43 067 324 815 840 44 664 
\ 45189 47624 48507 50701 719 51 731 933 52 313 
\ 651 53719 54369 55004 585 57 695 58 846 60513 
911 61509 894 63 466 729 762 903 64.069 67 317 
238 990 70077 529 72087 479 74467 75128 887 
| 76577 77 393 78427 79604 80143. 81486 82925 


315 696 705 822 897 922 930 934 950 986 69 060 


Gemälde-Ausstellung. 
Gabriel Max, die Liwenbraut. 


Makart, Beduinenscheik. Gysis, 
Maler auf der Studienreise im 


Orient. Kurzbauer, Verläum- 
dung. 
Original - Selgemálde. Für kurze Zeit 
ausgestellt (Entrée 50 Pf.) in 


L. Saunier Buch- u. Kunst- 
Handlung, A. Scheinert. 


83135 511 85243 87298 88676 751 89711 905 
90 088 91231 92 253 93 793. 
Zu 90 K: 21 46 87 99 145 374 378 437 636 


Dee: 


EI o SR Wii basis ae Ubr Morgens 8 ll il [ 

ab, bea ge me rere, meinem : 
Shag e, Sahneperstionen Hl Naum ide gls Sd, e chellmühler 
biren, Einſetzen künſtlicher Zähne. 2 W 2 litten, 3 
Auswärtigen in 6—8 Stunden.) — nen, Y ee bos F 
oon beſonders mache ich er) die sun. 3 eee 8 79 © e 
von mir neuerdings eingeführten maſchine, Mabel, Beit u Aae koſten von heute ab: 
„Continuous = ork > el, Betten, en: PER DER ene er: 


bunden ift, ſoll fofort beſetzt werden. Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
Bewerber um dieſe Stelle wollen ihre an Gelb, Papieren oder anderen Sachen in 
Meldungen e von Befähigungs⸗ Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche 


und Führungs⸗Atteſten binnen 14 Tagen ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, ain Gicht ch an merkſam. u. Hausgeräth, geräuch ertes Fleiſch 1. Sorte pro Pfd. 80 Pf., 
bei uns einreichen che an denfelben zu verabfolgen oder zu (ga 5 fido ¿So cold) und Schmalz 5 = 


ig, den 2. Juni 1877. zahlen; vielmehr von dem Beſitze der Ge⸗ 
Dan er Magiſtrat. 6242 pentinde 616 um 9. Juni 1877 ein 


— — 1 — — fſchlleßlich dem Gerichte oder dem Ber- 
Bekanntmachung. | 


q in öffentlicher Auction, gegen Baarzahlung I 
55 gana, ¿e en pr 5 zu verkaufen wozu Käufer ergebenſt einlade. Verſendungen nach außerhalb gegen Nach⸗ 
der Zahntechnik geleistet, da fie viele Jugleichen beabsichtige ich in dem bißher nahme oder Einſendung des Betrages 
Vortheile hinſichtlich der Natürlichkeit, von meinem Vater bewohnten Rentiervauſe, Körbe werden mit 50 4 berechnet und bet 


e A 2 kleine Rimmer 2c. an einen anſpruchsloſen N ii i 
Bequemlichkeit beim Tragen und in ] Miether billig zu verm., zugleich bringe ich 5 für denſelben Preis ans 


walter der Maſſe Anzeige zu machen, und 
lles, mit Vorbehalt Be etwaigen Redte, 
ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. 


Die Lieferung des Jahresbedarfs an] Pfandinbaber und andere mit benjelben der Haltbarkeit vor allen anderen ] den Verlauf meiner Brauerei, mit Wohn⸗ limi i ; 

Maſchinenkohlen (ca. 2000 T. a 1000 K.)] gleichberechtigte Gläubiger des Gemein⸗ Seifen —.— RER und Wirthſchaftsgebäuden, incl. qu. Renlier⸗ . (7993 

foll in bem au chuldners haben von den in ihrem Beſitze : ae a dential, , aufe zur geneigten Erinnerung und wollen p G h 
Donnerftag, den 21. Juni c., befindlichen Pfandſtücken uns Anzeige zu Langgaſſe No. 52 eflectanten ſich gefälligst bei mir zu melden. aul enscnow. 

x „Vormittags 10 Uhr, a: ‘enti früher Heiligegeiſtgaſſe No. 25 Heinrich Penner 7 
in meinem Gelchäftssimmer anberaumten Zugleich werden alle diejenigen, welche 9 PS , elegenheitsgedichte jeder Art fertigt 
öffentlichen Submiſſions⸗Termin vergeben | an bie Maſſe Anſprüche als Concursgläu⸗ Koczelitzki bei Marienburg. Agnes Dentler, Wwe. 3. Damm 13. 


biger machen wollen, hierdurch aufgefordert, 
ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechts 
ängig fein oder nicht, mit dem dafür vers 
angten Vorrechte bis zum 
E, Qui 1877, 
einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu pez, 
tofoll anzumelden und demnächſt zur Brits 
Neufahrwaſſer, den 4. Juni 1877. lache ag. W 13 He te 
Bi $ Friſt angemeldeten Forderungen, ſo⸗ 
Der Hafen-Bau-Infpector wie nach Befinden zur Beſtellung des defi⸗ 


Fr. Schwabe. 68188] nitiven Verwaltungsperſonals auf 


Bekanntmachung. den 14. Juli 1877, 


Vormittags 10 Uhr, 
In unſer Genoſſenſchaftsregiſter iſt zu vor dem Commiſſar Herrn Kreisrichter 
folge Verfügung vom 2. Juni 1877 einge⸗ 


Dr. Thiele im Sitzungsſaal des Gerichts- 
tragen worden 


gebäudes zu erſcheinen. 
Colonne IV: Nach Ab 


haltung dieſes Termins wird 
Nach erfolgter Neuwahl des Controleurs 


Cia fre e mit der Verhandlung über 
des Darlehnsfaſſenvereins zu Bütow bilden den Accord verfahren werden. 
den Vorſtand: 


„Wer feine Anmeldung ſchriftlich cin 
als Director: der Poſtmeiſter Marotzke, reicht, bat eine Aßſchrift derselben und 
als Rendant: der Zahlmeiſter a. D 


„ibrer Anlagen beizufügen. 
Friedendorff, 


Jeder Gläubiger, welcher nicht in un: 
als Controleur: der Geminaroeconom ferm Amtsbezirke jenen Wohnfig hat, muß 
$ Kohnke, 


bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen 
ſumzatlich in Biitoto. am hieſigen Orte wohnhaften od. zur Praxis 
Büto w, den 2. Juni 1877, 


re 70 Mi py a Bevoll- 
8 : x en beftellen und zu den Acten an⸗ 
Königliches Kreis - Gericht. inane ee sehe 
I. Abtheilung. (8218 


zeigen 
Concurs⸗Eröffnung. 


Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ 
geladen worden, ar anfechten. 
Denjenigen, welchen es hier an Be⸗ 
Königliches Kreis⸗Gericht zu 
Noſenberg (Weſtpr.), 

den 5. Ju 11877 ot 96 10 Ub 
| Jun „Vormitta 7 i 
kleber das Vermögen des Kaufmanns zn. 


kanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte 

Nauen und Tolsdorff zu Sachwaltern vor⸗ 
Philipp Moſes zu Dt Gylau ift ber Adress-Comtoir. 
ag be 3 Concurs eröffnet und der] Direct; A. Retemeyer, P. Grabow, 


werden. Die Offerten mit der Aufſchrift: 
„Lieferung von Maſchinenkohlen“ und die 
Kohlenproben ſind vor Beginn des Termins 
einzureichen. Die Lieferungs⸗ Bedingungen 
liegen vorher zur Einſicht aus und werden 

Erſtattung der Copialien auch ab⸗ 


m Monate Dezember 1876 ver» Portland-Cement, Hydraul. Kalk, 
en 
ſchriſtlich mitgetheilt. 


ſpürte ich in meinen Beinen rheu⸗ Stuccatur- und Mauergyps, Frisch gebrannten Kalk, 
maliſche Schmerzen, welche in kurzer Engl. Dachschiefer, Patent-Firstschiefer, 
Zeit dermaßen zunahmen, daß ich nicht Holländische Dachpfannen, Firstpfannen, 
mehr gehen, nicht mehr liegen konnte, Asphalt-Dachpappen, Engl. Asphalt-Dachfilz, 
ohne bie fürchterlichſte Pein auszu⸗ Engl. Steinkohlentheer, Holztheer, 
ſtehen. Asphalt-Dachlack, Goudron, 

Eines Tages, im Monat Januar Natürl. Asphalt, Deckasphalt, 
a. o., bat mich der Lehrer Herr Brill Engl. Chamottsteine, Isolirplatten, 
noch zu guter Letzt (denn an ein noch⸗ 
maliges Aufkommen dachte Niemand) 
einen Verſuch zu machen mit dem 
Balſam Bilfinger.) Nach Bers 
brauch der erſten Flaſche linderten 
ſich die Schmerzen ſchon ſo ſehr daß 
ich in der darauf folgenden Nacht 
zum erſten Male ſeit meiner Krank⸗ 
heit wieder ſchlafen konnte. Die Kur 
ſetzte ich einige Wochen fort und zu 
meiner größten Freude bin ich heute 
wieder hergeſtellt. 

Aus großer Dankbarkeit gegen 


Engl. Chamottthon, Chamottmoertel, 
Engl. glasirte Thonröhren, Drainröhren, 
Cement-Flurplatten, Marmor-Cement-Flurplatten, 
Schiefernägel etc. etc. Drahtstifte etc. etc. 

offerirt zu den billigsten Preisen 


Eduard Rothenberg, comtoir: sopengasse 12. 
Grporthbraneret von Gebr. Reif, Erlangen, : 


, 
empfiehlt Exportbier in Gebinden von 70—150 Ctr. Alleinige Niederlage bei Herrn 
meinen Lebensretter, Herrn Bilfin⸗ 


E Robert Krüger. Sundega e 34. 
. emonichivine Wie 
Denken pies tonabestase Seta Bs Regen⸗ und Sounenſchirme 00% 


befteng zu empfehlen. 
Tetingen in Lothringen, 

10. Upril 1877. Adjunkt Kloutz. 
Die Richtigkeit des Atteſtes beſchei⸗ 

nigt: Der Bürgermeiſter 
8. Laurentz. 

*) Zu beziehen durch Rio hard 

Lenz, Brodbänkengaſſe 43. 


3 für Herren und Damen zu ſehr billigen Preiſen; echt 
engliſche Seidentricots, Zwirn⸗ und ſeidene Handschuhe für Herren, Damen u. 
Kinder empfiehlt 0 


Ioh. Rieser, Wollwebergaſſe 30, Ecke der Jupengaffe. 


Durch Umbau u, Neubauten bedeutend erweit,, vollständig neu eingerichtet. 


Attest. Baumaterialien-Lager. 


Augsburg. 
9. Juni Wiedereröffnung 
des Hötels 
„Zu den drei Mohren“. 


Augsburg, im Mai 1877, 
Ludwig Achtelstetter, Director. 


geſchlagen. 

y der Zahlungseinſtellung auf den 4. Berlin C., Kur⸗Straße 40. 
id. 9. jeaejebt worben. Wohlorganifirtes Iuftitut für alle 
Zum einftweiligen Verwalter der Mafe | Fälle von Nachfrage u. Dienſtleiſtung. 
A Kaufmann Gotthilf Jacoby zu Dt. Nachweis, Re eikang, Beſorgun⸗ 
lau beſtellt. Die Gläubiger des Gemein- gen, Auskunft, Vermittelungen u. Ver: 
ſchuldners werden aufgefordert in dem auf] tretung in allen privaten, geſchäftlichen 
den 16. Juni er., wie behördlichen (gerichtl. ꝛc) Angelegen⸗ 
| Vormittags 11 Uhr, Ihbeiten ehrenhafter Art. Thätigkeit ſowohl 
Am dem vor dem gerichtlichen Commiſſar] für Berlin wie nach außerhalb. Discretion. 
e Kreisrichter Dr. Thiele anbe⸗ Proſpecte u. Gebühren⸗Tarif gratis. Für 
tammten Termine ihre Erklärungen und Beantwortung jeder geftellten Frage iſt die 
Yea über die Beibehaltung dieſes Gebühr von 50 3 in Gofimarten beizufügen. 


Anfihten 
er 
Weichselbrücke bei Dirschau 


und ber 
Nogatbrücke bei Marienburg. 
2 Lithographien in Imperial⸗Folio. 
Preis pro Blatt 3 
Verlag von A. RE. Kafemann in Danzig. 


CA A AE 
n Jäſchkenthal ijt eine Wohnung zu 
J vermiethen. Näh. Fiſchmarkt 40. 


Zimmer von A. 2. 50 aufwärts. 
“aqoezoq 3q94 pra “peg "a 71 


Grosses Wein-Lager, dem alten Ruf des Hauses entsprechend. 


* 


woch, den 6. 3 Bianino if, 


affe 22 bei J. 3 


Alle Arten Lacke 


älih ſtets vorrüthig 
Franz Franke, Danzig, 
Breitgaſſe 60. 


Yan: 44, 2 7 
, tiehlief nach 9: 
wöchentlichem ſchweren Leiden, unfere 


Esther Lichtenberg. 


Dieſes zeigen wir tief betrübt an. 
Danzig, den 6. Juni 1877. 


Die untenſtehenden Eiſenbahnzüge halten vom 1. cr. bei Broeſen während der 
Tagesbillete II. Klaſſe 60 Pfennige, 
do III. 3 50 , 


pu derm. Heilige 
ems. 


beſonders mit der Obſtbaumzucht be: 57 | 
wird jofort gs Nähere Bedingung n ba 
A. Rathke & Sohn, Branit. _ ¿ 


Tiüchtige Verkäufer, 
Herren 


— a Ft bebe 
Balſam Bilfinger. | Gaveevier’n semencontccisneGer 


Die trauernden Verwandten. 
eute starb unsere liebe Hlsbeth im 
II Alter von 4% Monaten, welches wir 
tief betrübt anzeigen 

Danzig, den 6. Jani 1877, 

8245 Max Hesse und Frau. 


Am Freitag, den 8. Juni, wird 


die Schwimmanſtalt 
des Pionier⸗Bataillons 


Badezeit an den Wochentagen 
0 orm. u. von 11 Uhr Vorm. 
bis 9 Uhr Abends, des Sonntags von 6 
Uhr Morgens bis 12 Uhr Mittags. Der 
Schwimmunterricht wird durch Gefreite des 
Pionier⸗Bataillons in den vorſtehend bezeich⸗ 
neten Stunden ertheilt. 
Das Commando des 

Oſtprenßt. Pionier⸗Bataillons No. 1. 


ch impfe täglich die Schutz⸗ 


Dr. Oehlschläger, 
8195 —— Srauengafíe 19. 
Ein junger thütiger Arzt, 
verheirathet, wünſcht ſich zu placiven. 
Offerten werden unter No. 8241 in der 


Als vorzügliches Mittel gegen ſchäft fungirt haben müſſen, aber nur 
Gicht und Nheumatismus be⸗ 
beziehen durch 
bert Neumann. 


Dtulſche Wunderftder. SH, 
Dieſes non plas ultra aller Federn macht 
jede Tinte überflüſſig, ſchreibt überall in 
brillant violet⸗blauer Farbe wenn ſie in 
reines Waſſer, Kaffee, Thee oder Bier ge⸗ 
taucht wird, roſtet nicht und bleibt ca. Ye 
y uchbar. — Hauptniederlage für 
anzig bei A. Trosien, Bud): u. Papier- 
Handlung, Peterſiliengaſſe No. 6. 


Bohlen in allen Stärken 


(eichen und kiefern), ſowie ganz trockene 5/4 

Fußbodenbretter und trockene, ganz reine 

4/4 Bretter (Tiſchlerwaare), find vorräthig 

und werden zu ermäßigten Preiſen abgegeben. 
Kollinz⸗Mühle, im Juni 1877. 

185) oseph Herzog. 


Steinkohlentheer, 


Gyps, Gypsrohr, 
chwed. Theer, Pappen, Asphalt, Dachlack, 
ägel empfehle billigſt. 

Zu Dachdeckarbeiten und Reparaturen 
von Pappdächern werden auf Wunſch zuver⸗ 
läſſige geübte Arbeiter nachgewieſen. 

A. Klawitter, 
Milchkannengaſſe 8. 


Alte Eisenbahn- 


schienen 
u Bauzwecken offerirt freo. 
Bauſtelle billigſt 


W. D. Löschmann. 


Langträger 
(doppelt T-Gifen) 


werden in Danzig wie auf der Halteſtelle ausgegeben. 


W. Pistorius Erben. 
Danzig —Neufahrwaſſer. 


Legethor.... 5,30 


In Neufahrwaſſer 


Von Neufahrwaſſer 7,15 
In Danzig | Lee ween 780 


Kürzeſte Eiſen 


zwiſchen 
Königsberg i. Pr., Danzig, Thorn, Bromberg, Landsberg, Cüſtrin 


und 
Leipzig, Chemuitz, Hof, Dresden, Teplitz, Carls bad 
via Frankfurt a. O., Müllroſe⸗Cottbus⸗Großenhain. 


— 


: n wünſcht Privatunterricht in 
Cirkeln und auch einzeln zu ertheilen, 
auch wäre ſie geneigt, in einem nahe gele⸗ 
genen Sommeraufenthalt zu unterrichten; 
gleichzeitig wird gründlicher Klavierunterricht 
err Prediger Dr. Weinlig wird 
Näheres mittheilen, 
Aumeld. in d. Exp. d. 


Guter Violin -Un- 
terricht 


Königsberg i. Pr. 83 Nchm. > Bam) 


5% Nom. 118 Vrm. 
7880 49 $ 8 
99) Vrm. 245 Nm. 
416 „ 1% s 


Ztg. u. 8196 erb. 


1 „* 


J. M. Kownatzky, 


__ Fleifhergafie 29. 


erg i. Pr.. . 128 


Salomon Baden, 


es⸗ Heringe feiner Qualität 


ſolche, finden dauernde Stellung. Adr. 
w. u. 8197 in der Exp. d. Ztg. erb. 5 


Eine Kellnerin, 


von angen hmem Aeußern, wird für ein 
Hotel geſucht. 

Darauf Reflectirende wollen ihre Adreſſen 
nebſt Photographie in die Exp. dieſer Ztg. 
unter 8184 einreichen. 


Ein tüchtiger 


Drunnenmacher, 


der die Ausführung größerer, moderner 


Röhren⸗Brunnen⸗ 
Anlagen 


(8152 


Cement, Pech, 


Se 18 


2 
wird eine tüchtige Arbeiterin 
Salair dauernd zu engagiren * 
koſten werden vergütet. 

Offerten werden unter No. 8414 in der 
Exped. dieſer Ztg. erbeten. y 


. — — 

Ein Forſtmann, 
verheirathet, der ſeit 8 12, = 
Wald bewirthſchaftet, Arien — u 


d. J., Stellung als Revier-Verwalte 
und iſt bei kleinem Forſt erbötig, 
Nebenämter zu übernehmen. 
Auskunft erth. Abminiftrator A. Stein- 
bart, Blizanow bei Boguslaw. Pojer — 
Ein 22⸗jähriges Mävchen, conc. Erzi, , 
“ ſucht einen Wirkungskreis, eutweder zur 


u Bauzwecken 
igſt 


Nes a 
Hausthor No. 8. 


eueral⸗Verſammlung. 


Eiſengießerei nnd 
hiermit, da in der am 23. 
in welcher die Beſchluß⸗ 
auf der Tagesordnung 
cht zwei Dritttheile von dem 
erordentlichen Generalverſamm⸗ 


d, den 16. Juni d. J., 


um 5 Uhr Nachmittag 
im unteren Saale der Geſellſchaft „Concordia“ einge 


Außerordentliche G 


Die Herren Commanditiſten der Commandit⸗Geſellſcha 
enfabrik, Carl Kohlert, Otto Most“ werden 
J. abgehaltenen außerordentlichen Generalverſammlun 
Auflöſung der Geſellſchaft und deren Zeitpu 
eine Beſchlußfaſſung nicht erzielt werden konnte, 
ſchaftskapital vertreten waren, zu einer zweiten auß 
lung laut $ 26, der Statuts zu 


Sonnaben 


in der Heringshandlung 
(8 


Jagdwagen, 
ein Selbſtfahrer 


(freiachſig) bill. zu verk. Vorſt Graben 65. 


Unſortirte reine 
Havaung⸗ Cigarren! 


1000 Stück 75 M, 100 Stück 
A. 7,50, 
e 100 Stück 


Java · Cuba · Cigarren 100 St. 5 M, 
eee eee 
100 Stück 4 lt. 


Amerikan. Pferdezahn⸗ 
Mai 


beſter Qualität empfehle 
A. Ra 


Gegenstand der Tagesordnung 
Auflöſung der Geſellſchaft und 


Auſſichtsrath. 


J. Schellwien. 


e Adler-Apothek 
zu Culm, Weſtyreußen, 
Jo. Heinersdorff. 


Gliricin. 


zur Vertilgung von Ratten 


Prauſt. | 
ongen- U. Welzeukleie ui mn neh Se 


offeri J. Kegler- Mn 1 mifle, mp 
Gin Halbperdeckwagen, auf einem hieſigen Comtoir oder ue. 


A id 
ava⸗Regalia (für Wiederverkäufer) 
3 900 Er. 3 A. f 
in ſchönen Farben und gut gelagert. 


Albert Kleist, 


Portechaiſengaſſe. 


Beſchlußfaſſung über die 


Max Steffens. 


John. Gibsone. 


gut haben; ift zu verkaufen Langefube Exp. dieſer tg. erbeten, 


210 junge 2jähr. Hammel 
find verkäuflich auf dem Domin. Parſchütz l 
Krokow. Dieſelben können im Laufe des 
Juni in der Wolle beſichtigt werden. 
_ Koziezkowsky. _ 
aufer gemeldet, bitte ich um 


Knauer’s 


Kräuter-Magenbitter 
bewährt sich bei Schwächezuständen 


stossen, Blähungen, Diarrböe, Ge- 
därmeverschleimung, Blutanhäufungen, 
Appetitlosigkeit, Hämorrhoiden, Ma- 
genkrampf, Uebelkeit und Erbrechen, 
Die Flasche kostet 80 

Rich, Lenz, Danzig, 
gasse 43, W, Vogel, Dirschau, 


047) 
a fe vide N 
pecielle Anſch! 
Größe; auch ift die Erneuerung der 


früher eingeſandten Proſpecte erwünſcht 
O. Emmerich, Marienburg 


Eine Bockmühle, 


mit 2 Mahlgängen und einem Graupengang, 
im Kr. Oſterode Oſtpr., mit eons bia be 
45 Morg. Land 1. Kl 

und vollem Juventarium, iſt Erbſchafts⸗Re⸗ 
gulirung halber ſofort zu verkaufen. Preis 
18,000 oe, Anzahlung 9000 A. Feſte Ber 


uſchläge von Gütern i 


SU RAS 
Unfehlbares Mittel 


Kein Gift! Nur tödtlich für Nagethiere. Zahlloſe Atteſte auf Wunſch 
Bitte genau die Schutzmarke zu beach 
Mark 3. (Blechbüchſe von ca. 


Gebrauchs A 

Die Maſſe wird in Wallnuß großen 

und zwar nicht Im ſondern überall da wo 
und Gänge. Das Gift ift nur für Nage 
Vorſicht nöthig. — Abends wird die ganze 
werden die todten oder gelähmten Thiere entfernt. 


U ix er: 
Waschmittel 
HENKEL&C! 


Vollſtändiger Erſatz für Seife. — Bedeutende Er⸗ 
ſparniß an Zeit und Koſten. — Die Wäſche wird ohne 
Bleiche blendend weiß und vollkommen geruchlos. — 
Reinigung der Gardinen und Spitzen ohne Reibung. — 
Gänzliche Unſchädlichteit für die Wäſche garantirt. 
Proben zu genügenden Verſuchen gratis und 
franco. — Depöts zu errichten gesucht. 
— ia 


franco zugeſandt. aſſe, neuen 


700 Gramm Inhalt.) 


K 
Stücken (auch auf Brod) ausgelegt 
Ratten und Mäuſe ſind vor die Löcher 
thiere tödtlich, daher keine beſondere 
Maſſe ausgelegt und Morgens 
Bitte genau die Schutzmarke 


Oſterode Oſtpr. 


Geſchäfts⸗Haus. 


Mein hierorts am Markt belegenes 
Grundſtück, 2ſtöckig, durchweg neu und maſſiv 
worin feit 9 Jahren Eiſen⸗ 


mit Schieferdach, 
und Colonial - Maaren - | 
bin ich willens zu verka 
Anzahlung Ya, Ys de . 
verzinslich zu 5 7 ſtehen bleiben. 
Roſenberg i. Pr. 
G. Schinckel. 


Günſtige Offerte! 

Eine Waſſermahl 
mühle von bedeutend 
ca. 200 Morgen guten 
in der Nähe einer Bahnſtation an der 
Chauſſee, mit vollft. leb. u todten Inventar., 
mafftoem, ſchön eingeridtetem * ohnhauſe 
mit Garten, gut beſtellten Saaten; einem 
bedeutenden Torſſtich, ſoll Familtenverhält⸗ 
niſſe halber mit 6— 8000 Thaler Anzahlung 


An den Beſitzer der Adler-Apotheke 


even Apotheker Heinersdorff, | 
9 se Eu ; Hrn. O. Holnersdorff in Culm a / W. 


n können wir Ihnen ufen. 5 
hr Rattenvertilgungs⸗ Ihnen 3 Kauſpreiſes können 
Güriein“ auch bei uns feinen 
Ruf brillant bewährt hat; 
find aus ſämmtlichen Lager: 
räumen verſchwunden. 
Indem wir dieſes gern öffentlich an⸗ 
erkennen, hoffen wir zur 
dieſes ſchätzbaren Mittels beizutragen. 
Danzig, den 31. Mai 1877. 
Wenzel & Mühle. 


e bei Rich. Lenz, Danzig, 


Brodbänkengaſſe 43, Ecke der Pfaffengaſſe. 


gerne mit, daß das von Ihnen be⸗ 


bertroffen wirkſames 
iſt. Die Ratten freſſen das ausgelegte 
Mittel ſchnell und gern und ſterben da 
von in kurzer Zeit, während da 
hieren unſchädlich iſt. 
Battlewo, den 17. 


Rittergutsbeſitzer. 


„und Holzſchneide⸗ 
er Waste nebſt 


Stütze der Hausfrau oder Erziehung Heiner 
Kinder. Kein Gehalt, doch Anſchluß jar 
Familie gewünſcht. 

Gefállige Adreſſen werden unter 8238 in 
der Exped. dieſer Ztg. erbeten. zZ 
gu junger Mann, Material, “ut 

X unter beſcheidenen Anſprüchen Stellung. 


Offerten werden unter No. 8239 in der 
Exp. dieſer Ztg. erbeten. Bss 


on e tin 

Ein junger Kaufmann, 
der engl. Sprache mächtig, winiht 
Stellung in einem Comtvir, ober en, 
ſtigem Geſchäft anzunehmen. J # 
Reflectanten belieben ihre Adreſſen mater 


billigſt 
ke & Sohn, 


| 
in Commis, der das Eiſen und Sir 
> waagren⸗Geſchäft erlernt, 9 Jahre > 
thätig iſt, ſucht, geſtützt auf gute 
ungen, anderweitig Stellung. Dean 
Exped. d. Dans. 


Adreſſen werden unter No. 8204 in der 


unter No. 7751 in der g 
erbeten. 


ſehr g. Nahr. a. anftänd, Familie, w. 
zum 15. d. M. Stellung. Offert. mit 


altsangabe w. u 81731. b, Exp. d Big. erb. 
Für Badegäste! 


Auf dem zu Zoppot gehörigen Gute 
Raviilan finb möbel Wohnungen mit 
freier Badebude zu vermiethen. 


Dresden. 
Hötel Stadt Prag, 


feit 23 Jahren in meinem Beſitz, . den 
geehrten Reiſenden eine vorzügliche Aufnahme 
wie ſtreng reelle Bedienung. 


Kelts ch 


Actien = Bier - Brauerei 
Klein-Sammer. 


Donnerſtag, den 7. Juni er., 


CONCERT 
nach der Corſofahrt, 


ausgeführt von der Capelle des 3. Oſtpreuß. 
Grenadier⸗Regiments No 


Ent 5 10 Uhr. 
K 


eder 


chon 


ebäuden 


F. Alshuth, 
(8033 


Handlung betrieben, 


Acker und Wieſen, 


Heute, nach dem Corſo: 


verkauft oder gegen ein ſtädtiſches Grund⸗ Abend 1 Concert 


tick vertauſcht werten. Näheres e) fahren 


ae. e im Reddig ſchen Garten, Y 


Fernröhre, 


3 Auszügen, 30 


ſehr ſcharf mit 4 Gläſern, 
tet, verſende gegen 


oll lang, fein ausgeſtat 
inſendung von = 


Ken Gr ähmaschinen. 


ig, Heiligegeiſtgaſſe 72. (8098 A 
Gadalióhana, Breit früher Sohröder, 
Juntergaif-n-Gde No, 123, am Olivaer Thor. 


as- u. Get 


Beſitzer nicht am Ort, ver Entree 10 . „ Keil. 
Näheres bei F. guia, Abends Beleuchtung des Gartens. 


combinirt 930 Mart, & fiir Getreide 810 Mart, 


reppen. 70 10. 
auf dem Damm Ho. 18, 
ift, weil der Beſitzer nicht am Dit, | 
fofort mit geringer Anzahlung zu verkaufen. 
Näheres bei F. Zillig, 


5 Molkereigeräthe : 
Butter» Majchinen, 


Gartengeräthe: | E AA 
Raſenſcheer⸗Maſchinen, Nee 
bles Material- u. Shank 
chäft, wird gegen 24,000 A. Une 


nach de 
¡ies zu kaufen geſucht. . he Gr. Milita 


Bedingungen öffentlich meiſtbie 
Ehrenb 0 G 

wei elegante mahagoni Kleiderſchränke 
ganz auseinander zu ne 
Bettgeſtelle und Sopha⸗Tiſche zu 


ggenpfuhl 30, 1 Tr. 

in feines poliſ. Pianino 
unter Garantie preiswerth zu verkaufen 
III. Damm 3, part, ( 


den unter No. 
Exp. d. Ztg. erbeten. 


Ein Lehrling 


- in Colonial: und Verantwortlicher Redacteur J VB. A, 
von außerhalb kann in N Druck es Verlag von 2 2 


ſowie alle anderen landwirthſ 


ſtillations⸗Geſchäft 
77) 


Friedrich- Wilhelm 
Tobias se 19 Sc hii tzen hau 8. 


7. J 
Donnerftag, De e n, | 
e 


Entree pro Perſon 15 3, Kinder 5 
8230) % $. Lauden 


„L. v. Kolkow. in Danzig. 


